
 

 

Grosser Stadtrat der Stadt Schaffhausen 
Geschäftsprüfungskommission 

 
 
 
An den 
Grossen Stadtrat 
8200 Schaffhausen 
 
 
Vorlage des Stadtrats vom 4. März 2025: 
Eignerstrategie der Verkehrsbetriebe Schaffhausen vbsh 2025 bis 2028 
 
Bericht und Kenntnisnahme der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
vom 13. September 2025 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die GPK hat die Vorlage des Stadtrats vom 4. März 2025 an ihrer Sitzung vom 
19. Juni 2025 eingehend beraten. 
 
Bei der Eignerstrategie der vbsh handelt es sich um ein Pflichtgeschäft, das 
jeweils zu Beginn der Legislatur vom Stadtrat zusammen mit der Verwaltungs-
kommission überarbeitet und dem städtischen Parlament vorgelegt werden 
muss.  
 
In der aktuellen Fassung wurden gegenüber der bestehenden Eignerstrategie 
nur kleine redaktionelle Änderungen vorgenommen und präzisiert. Sie basiert 
auf Kontinuität und den zukünftigen Herausforderungen und Anpassungen im 
Betrieb der vbsh. Die Eignerstrategie wird vom Grossen Stadtrat zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
1. Änderungen 
 
Die Anpassungen in der aktuellen Eignerstrategie wurden unter 3.3, 3.6 und 4.4 
der Vorlage des Stadtrates vorgenommen. 
 
Es handelt sich um die Schwerpunkte der Elektrifizierungsstrategie der Stadt-
busse, der sich in der Umsetzung befindlichen Umstellung im Regionalverkehr, 
Angebotskonzept 2030, der Digitalisierung sowie einer administrativen An-
passung bei der Benennung des Bestellers.  
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2. Diskussion 
 
In der Diskussion wurden verschiedene Punkte angesprochen. 
 

- Der Zusatz bezüglich der Möglichkeit, die 50% Eigenwirtschaftlichkeit zu 
unterschreiten bezieht sich auf das Angebotskonzept 2030, das in der 
Ausarbeitung ist. Aus der Erfahrung zeigt sich, dass eine Anpassung der 
Linienführungen bei Verkehrsbetrieben bei der Bevölkerung jeweils eine 
Zeitspanne benötigt, bis sich die Auslastung einpendelt. Da durch das 
Postulat von Felix Derksen (Die Mitte) bereits einige Massnahmen 
vorgezogen werden könnten, rechtfertigt sich diese Anpassung bereits für 
diese Legislatur. Es handelt sich hier also um eine Formulierung mit 
Fokus auf die Zukunft. 

 
- Bei der Digitalisierung wird künftig ein bargeldloses Ticketmanagement in 

den Bussen verfolgt. Die bestehenden Apparate müssen aus dem 
Verkehr genommen und ersetzt werden, da die Ersatzteilverfügbarkeit 
ausläuft. 
 
Der Bezug von physischen Tickets soll weiterhin über die Ticketeria 
sichergestellt werden. Lösungen insbesondere für ältere Personen und 
Kinder sind in der Diskussion und man kann hier auf Erfahrungen in der 
Branche zurückgreifen, da es sich um eine nationale Herausforderung 
und keiner lokalen Begebenheit handelt.  Es ist der Unternehmensleitung 
und der VK bewusst, dass dieser Schritt zum digitalen Ticketmanagement 
eine sensible Umstellung voraussetzt. Sie wird begleitet von 
Kommunikationsmaßnahmen, einem Leitungsausschuss und Schul-
ungen. 

 
- Weitere Fragen betrafen die Unterschiede zur Elektrifizierung der 

Stadtbusse und den Anforderungen im Regionalverkehr. Batterie-
spezifikationen die längere Lade- aber auch längere Belastungszeiten 
erlauben, ermöglichen andere Reichweiten im Regionalverkehr. 

 
 
3. Schlussabstimmung 
 
Antrag: 
 
Der Grosse Stadtrat nimmt Kenntnis von der Eignerstrategie der 
Verkehrsbetriebe Schaffhausen vbsh 2025 bis 2028 sowie vom Bericht der 
Geschäftsprüfungskommission vom 13. September 2025. 
 
 
In der Schlussabstimmung haben die Kommissionsmitglieder die Eigner-
strategie der vbsh für die Legislatur 2025 bis 2028 mit 7 : 0 Stimmen zur 
Kenntnis genommen. 
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Die Geschäftsprüfungskommission empfiehlt Ihnen einstimmig, die Eigner-
strategie gemäss Antrag zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
4. Dank 
Im Namen der GPK bedanke ich mich beim zuständigen Stadtrat Daniel Preisig 
und Unternehmensleiter der vbsh Patrick Altenburger für die kompetenten 
Auskünfte und Erläuterungen. Ebenfalls bedanke ich mich bei unserer 
Kommissionssekretärin Sandra Ehrat für Ihre korrekte und speditive 
Rapportierung der Kommissionssitzungen. 
 
 
 
Für die Geschäftsprüfungskommission: 

 
Thomas Stamm (SVP), Präsident 
 
 
Daniel Spitz (GLP) 
Thomas Weber (SP) 
Romina Loliva (SP) 
Res Hauser (SVP) 
Maurus Pfalzgraf (Grüne) 
Roland Hauser (Die Mitte) 
 
 
 
 
Schaffhausen, 13. September 2025 


